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endlich halten Sie wieder eine
lnselrundschau als Zeitung des Bür-
gervereins Bamberg-Mitte in den
Händen. Sie fragen sich sicher, wa-
rum die lnselrundschau seit Ende
2003 nicht mehr erschienen ist. Wir
hatten es schlicht und einfach nicht
geschafft. Das Jahr 2004 war ge-
prägt von den Vorbereitungen für
den 100. Geburtstag des Bürgerver-
eins am 23. Februar 2005. lm glei-
chen Jahr haben wir, der seit 2003
gewählte Vorstand, zum erstenmal
in eigener Verantwortung den An-
tik- und Trödelmarkt am 3. Oktober
organisiert. Möglich war dieses al-
lerdings nur durch die Hilfe unserer
Mitglieder Ekkehard Arnetzl und
Karl Körner. Beide "Croßaktionen"
sowie die erstmalige Erstellung ei-
ner Festschrift waren schwierig.
Wir haben dabeiviel gelernt, aber
letztendlich können wir beiden Ver-
anstaltungen von einem großen Er-

folg sprechen
Nun ist der Alltag wieder einge-

kehrt und ab sofort wird auch die
lnselrundschau, als lhre Zeitung
von Bamberg-Mitte, wieder regel-
mäßig erscheinen.

Und was geschah sonst noch in
den letzten beiden Jahren? Natür-
lich zunächst unsere regelmäßigen
Feiern wie Frühlingsfest, Sommer-
fest und Weihnachtsfeier - wie im-
mer liebevoll ausgerichtet von Hil-
de Dittkowski. 2006 begann, wie
jedes Jahr, mit Stärkeantrinken und
auch am Kleberstraßenfest haben
wir uns beteiligt.

Als Träger öffentlicher Belange
verfassten wir detaillierte Stell u ng-
nahmen zu verschiedenen lnselthe-
men. So haben wir uns eingemischt

gegen eine Errichtung von Mobil-
funkantennen an der Konzerthalle
und am Staatsarchiv. Wir haben in
Sachen Maxplatz konkrete Vor-
schläge an die Stadt erarbeitet und
erfolgreich das Bürgerbegehren
zur Verhinderung einer für die City-
passage unter der Promenade ge-
planten Tiefgarage mitorganisiert.
Des Weiteren haben wir Stellung
bezogen für eine Mittagsbetreuung
in der Hainschule sowie gegen die
Parksituation am ET.A.- Hoffmann-
Platz. lnsbesondere hier hatten wir
Erfolg: von Seiten der Stadt wurde
zeitnah reagiert und mittlerweile
ist der kleine Platz wunderschön
gestaltet.

Tudem haben wir eine Stellung-
nahme für einen verkehrsberuhig-
ten Bereich in der Dr. lda-Noddak
Strasse abgegeben. Auch unter-
stützten wir das Anliegen unseres
Mitglieds Artur Kutz bei der Suche
neuer Räumlichkeit für sein Muse-
um.

Der Vorstand ist dabei weiter-
hin sehr eng vernetzt und fast jede
Nacht wird gemailt, um alle Vor-
stände auf dem aktuellen Stand zu
halten. Mein besonderer Dank gilt
dabei den Mitgliedern des engeren
Vorsta nds : Eva-Hastenteufel-Knörr,
Peter Berns und Joseph Schrauder
sowie jetzt neu Gisela Schlenker.
Alle haben unendlich viel Zeit geop-
fert, doch trotz der vielen Arbeit:
Die Zusammenarbeit macht uns
allen Spaß.

Herzlichst
lhre Sabine Sauer

9. Au be

Liebe Mitglieder des Bürgervereins Bamberg-Mitte,

il 2006

Sehr geehrte Bewohner
der lnselstadt,
vermutlich halten Sie zum ersten
Mal unsere lnselrundschau in der
Hand. Hoffentlich gefällt sie lh-
nen.
Als überparteilicher und konfes-
sionell ungebundener Verein
nehmen wir Einfluss auf das
Stadtgeschehen und bieten un-
seren Mitgliedern die Möglich-
keit, sich aktiv daran zu beteili-
gen. lnsbesondere kümmern wir
uns um die Belange der lnsel-
stadt, die sich vom Norden mit
den Mayerschen Cärten bis zur
Südspitze des Hains und zwi-
schen den beiden Regnitzarmen
erstreckt.
Falls Sie selbst mitwirken wollen,
bietet eine Mitgliedschaft gute
Voraussetzungen dazu. Darüber
würden wir uns sehr freuen.
Der Vorstand
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lm gut gefüllten Spiegelsaal der Harmonie feierte
der Bürgerverein Bamberg-Mitte sein 100-jähriges Bestehen -

und nutzte dabei die Cunst der
Stunde, um den ein oder anderen
Blick auf seine erfolgreiche Ge-
schichte zu werfen.

"Cenau heute vor hundert Jah-
ren, am 23.Februar 1905, hatte
Heinrich Kropf im Saal des Braue-
reigasthofes Wilde Rose den Bür-
gerverei n Mitte gegrü ndet, erklärte
die erste Vorsitzende Sabine Sauer
bei ihrer Begrüßung. Zwar sei heute
wie damals noch immer die "Förde-
rung des Cemeinwohls der Stadt
und insbesondere die Wahrung der
lnteressen des 1. Stadtdistrikts" ak-
tuell, dennoch habe sich in den
letzten 100 Jahren vieles geändert:
5o habe sich der Jahresbeitrag von
damals 2 RM auf heute 15

DM erhöht. Aber auch die
Kommunikation habe sich
drastisch verändert. Hat-
ten sich die Vorsitzenden
damals noch in einem
Wirtshaus getroffen, um
über aktuelle Probleme zu
diskutieren, kommunizie-
re der derzeitige Vorstand
überwiegend via lnternet.

"Unverändert geblie-
ben sind leider die Mit-
gliedszahlen. Waren es
l910 noch 184 Mitglieder,
so sind es heute nur noch
158", bedauerte Sabine
Sa uer.

Oberbürgermeister
Herbert Lauer würdigte
besonders das Engage-
ment des Bürgervereines:
"Breits seit 100 Ja h ren
setzt sich der Bürgerverein Bam-
berg-Mitte mit großem Erfolg dafür
ein, die Lebensqualität im Stadt-
kern Bambergs zu verbessern". 5o
befasste sich der Verein i den fünf-
ziger Jahren vor allem mit der
Stadtgestaltung nach den Kriegs-
schäden und dem Wiederaufbau
zerstörter Brücken. lm letzten Vier-
tel des vergangenen Jahrhunderts
engagierte er sich besonders im
Rahmen humanitärer Hilfe.

"Mittels vieler Einzelaktionen
wurden hohe Summen gesammelt
und in Form von Hilfsgütern nach
Sarajewo undZagreb geschickt, um
dort über 400 Bürgerkriegskinder

vor dem Hunger- und Erfrierungs-
tod zu bewahren", berichtete Lauer.
ln jüngster Zeit habe der Bürgerver-
ein vor allem bei der Sanierung öf-
fentlicher Cebäude und der Stadt-
gestaltung im lnselgebiet mitge-
wirkt.

Als regelrechten "Paradiesvogel"
der besonderen Art bezeichnete
Heimatpflegerin Dr. Karin Dengler-
Schreiber in ihrer Festrede den Bür-
gerverein: "Bereits 1906 engagier-
ten sich Zugereiste sowie Mitbür-
ger evangelischen und jüdischen
Glaubens für eine fortschrittliche
Entwicklung in der Stadt und erreg-
ten dadurch bei der überwiegend
konservativen Bevölkerung großes
Aufsehen". Aber damit nicht ge-

schon mehr als genug gefeiert. Eine
Fehlentscheidung mit schwerwie-
genden Folgen: Denn schon kurze
Zeit später schlief der Bürgerverein
ein und blühte erst wieder in den
70er Jahren auf. Inzwischen aber sei
diese Fehlentscheidung längst wie-
der wettgemacht mit dem jährlich
im Oktober stattfindenden Trödel-
markt. "Dieser Markt mit seinen
rund 40 000 Besuchern ist mittler-
weile ein großes identitätsstiften-
des Fest und weit über die Crenzen
Bambergs hinaus 5"Lrpp{'t, resü-
mierte Dengler-Sch reiber.

lm Anschluss an die zahlreichen
Crußworte der der Cratulanten, zu
denen auch Marion Dubler, die Au-
torin der Festschrift, sowie Hans

Musik vom Feinsten: die Bigband des Clavius-Gymnasiums

nug; Auch in jüngster Zeit wurde
der Bürgerverein, so erzählte Deng-
ler-Schreiber, seinem Ruf als Para-
diesvogel gerecht, als er gleich zwei
Frauen an die Spitze des Vereins
wählte.

Allerdings hatte nach Ansicht
der Heimatpflegerin der Bürgerver-
ein im Jahre 1951 einen entschei-
denden Fehler begangen, als der
damalige Vorstand beschloss, auf
die Veranstaltung einer eigenen
Kirchweih zu verzichten. Schließ-
lich, so hieß es in der damaligen Be-
gründung, sein "Lustbarkeiten
nicht Bürgervereins-Aufgabe" und
zudem würde in Bamberg ohnehin

Jürgen Bengel von der Arbeitsge-
meinschaft der Bamberger Bürger-
vereine zählten, wurden Wilhelm
Söllner, Elisabeth Ziegle1 Paul Mu-
sig sowie lrene Reiser für ihre 40-
jährige Mitgliedschaft geehrt. Lei-
der konnte nur lrene Reiser persön-
lich ihre Urkunde in Empfang neh-
men. Für den geeigneten musikali-
schen Rahmen des Festaktes sorgte
die Bigband des Clavius-Gymnasi-
ums unter der Leitung von Michael
Strehler, die passend zum Jubiläu
Musik aus den letzten 100 Jahren
zum Besten gab.

Harald Rieger
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' Bild rechts:
OB Lauer bei der Ehrung

von lrene Reiser, zusammen
mit Sabine Sauer und

Eva Hastenteufel-Knörr

Bild oben:
Peter Berns, Sabine Sauer,
Eva Hastenteufel-Knörr
freuen sich über die
gelungene Jubiläumsfeier lmmer gern gesehen:Alt-OB Paul Röhner

zusammen mit Dr. Karin Dengler-Schreiber
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Noch vor der diesjährigen Mit-
gliederversa mm lung überreichten
die Erste Vorsitzende Sabine Sauer
mit Schatzmeister Peter Berns aus
dem Spendentopf des Bürgerver-
eins 300,00 Euro an die Jugend-
wohngruppe der CaritasJugend-
hilfe, auf dem Bild mit dem Wohn-
gruppenleiter Bernhard Waidhaus
zusammen mit einigen Jugendli-
chen der Wohngruppe,

und weitere 500,00 Euro an die
Elternitiative Mittagsbetreuung
der Hainschule, auf dem Bild zu-
sammen mit deren Vorsitzendem
Mathias Polz. Von dem Celd wird
eine Sonnenüberdachung für den
Essplatz angeschafft.

700 Euro hat der Bürgerverein
Bamberg-Mitte in seinem Jubilä-
umsjahr aus den Kautionsspenden
des Antikmarktes am 03. Oktober
an Chapeau Claque und das Spiel-
mobil gespendet. Zum wiederhol-
ten Mal unterstützt der Bürgerver-
ein damit die Kinderkulturarbeit
des Vereins und hilft mit, Kinder zu
verzaubern und in phantastische
Welten zu entführen.

lm rechten Bild, von links, Anja
Cunreben, Leitung Spielmobil, Pe-

ter Berns, Christine
Hartnagel, 1. Vorsit-
zende Chapeau
Claque und Sabine
Sauer. Das Geld
kommt dem 25-jäh-
rigen Spielmobilju-
biläum 2006 und
dem Suchtpräven-
tionstheater "Jump"
zugute.

Der BV-Mitte hat
sich 2005 am 5. Kleberstra-
ßenfest beteiligt. Anlass
war sein 100-jähriges Jubi-
läum. Hierdurch konnte das
Fest auf die nördliche Pro-
menade ausgedehnt wer-
den. Stadtrat Tscherner
Norbert eröffnete das Fest
als wichtigen Beitrag für
den Erhalt der Kultur und
kleinen Ceschäfte in der

Altstadt. Neben dem
lnfostand des Vereins
sorgten u. a. das Spiel-
mobil und ein Kinder-
schminkstudio für den
Spaß der Kinder. Der
Geflügelzüchterver-
band zeigte heimi-
sches und exotisches
Federvieh. ln einem Rate-
spiel konnten die Kinder
wertvolle Preise gewin-
nen, welche die ansässi-
gen Ceschäftsleute gestif-
tet hatten. Die 2. Vorsit-

zende des BV-Mitte, Eva Has-
tenteufel-Knörr, war eine der
eifrigsten Organisatorinnen.
Sie betonte, wie wichtig die ln-
nenstadtbelebung sei:,,Dabei
müssen wir vor allem jungen
Familien mit Kindern zeigen,
wie schön es sein kann, in der
Stadt zu feiern. Das Fest sollte
dazu ein erster Anfang sein."
Leider blieb dem Fest durch die
immer wieder niederprasselnden Regenschauer der große Besucher-

strom am Nachmittag ver-
sagt. Sabine Sauer, Eva Has-
tenteufel-Knörr und Peter
Berns (Bild oben, neben der
neuen Vereinsfahne) behiel-
ten ihre gute Laune bei und
hoffen auf besseres Wetter
im nächsten iahr.
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Antik- und Trödelmarkt
Bereits zum 6. Mal veranstaltete

der Bürgerverein Bamberg-Mitte
den Bamberger Antikmarkt. Unter
der neuen Marktleitung, der 1. Vor-
sitzenden Sabine Sauer, mit einem
Kernteam von Mitgliedern, dem
Stadtmarketingverein sowie ver-
besserter Organisation wurde der
Markt auch in diesem Jahr ein vol-
ler Erfolg. Die Ausstellungsfläche
wurde d urch Einbeziehu ng attrakti-
ver Flächen, wie Promenade und
Untere Brücke, vergrößert. Damit
ist endlich der ersehnte Ringschluss
geglückt, damit die Besucher den
Antiquitätenmarkt lückenlos um-
runden können. So berichtete der
,,Fränkische Tag" am 4. Oktober:

Bamberger Trödelmarkt elne
Erfolgsstory

Rund 400 Händler locken mit
ihrem Angebot 30 000 Besucher
in die lnnenstadt

Wer den Bamberger Trödel-
markt gesehen hat, kann sich viele
andere sparen: Rund 400 Händler
haben gestern in der lnnenstadt
diesen Flohmarkt der Superlative
beschickt.

Super war auch der Besuch:
Trotz des wenig einladenden Wet-
ters sind nach Schätzungen derVer-
anstalter rund 30 000 Neugierige
und Kauflustige in die Stadt ge-
kommen. Die echten Sammler be-
gutachteten schon früh ab 8 Uhr
das Angebot; wem es beim Trödeln
mehr darauf ankam, angesichts al-
ter S pie lzeuge, a lte rtü m licher
Haushaltswaren und längst verges-
sener Reklameartikel in eigenen Er-
innerungen an vergangene Zeiten
zu schwelgen, machte sich am
Nachmittag auf den Weg. Wer je-
den Stand nur halbwegs gründlich
inspizieren wollte, hat dazu den

ganzen Tag gebraucht.
Der große Antik- und Trödel-

markt wurde in Bamberg zum
sechsten Mal in Folge an einem 3.

Oktober durchgeführt. Die Veran-
stalter, der Bürgerverein Bamberg-
Mitte und Stadtmarketingverein,
legen seit Anfang an großen Wert
auf die O_ualität der Angebote. Alt-
kleider und Elektroschrott, aber
auch Neuwaren, etwa nachgebilde-
te Möbel, sind vom Markt strikt
ausgeschlossen.

Erstmals in diesem Jahr haben
Experten ein internes Ranking un-
ter den Anbietern durchgeführt,
um in den nächsten Jahren die
Qualität noch weiter zu steigern.
Hinsichtlich der geforderten Preise
gibt es aber bei den Kunden eine
eindeutige Schallgrenze: Alles, was
mehr als 100 Euro kostet, ist nicht
so schnell an den Mann zu bringen.
An der Erfolgssträhne halten die
Veranstalter fest: Am 3. Oktober
2006 wird es wieder einen großen
Trödelmarkt geben. gg

Soweit der FT. Dass auch dieses
Jahr die Marktbeschicker sehr zu-
frieden waren, zeigt sich in ihrer
bisher höchsten Spenden bereit-
schaft: Mehr als ein Drittel verzich-
tete auf die Rückzahlung ihrer Kau-

tion von € 10,00 und überließ sie
dem Bürgerverein. Dieser wird den
Betrag von € 1.500,00 an soziale
Einrichtungen für Kinder und Ju-
gend I iche weiterleiten.

Und bereits jetzt liegen viele An-
fragen für den nächsten Markt vor.

Stuh lpatenschaften
Anlässlich des 100-jährigen Ver-

einsjubiläums überreichten die Ers-
te Vorsitzende, Sabine Sauer, und
Schatzmeister Peter Berns einen

Scheck über 1.533,88 € für
weitere 4 Stuhlpatenschaf-
ten an die Vorsitzenden des
Theatervereins Karl Franz
und Tihomir Clowatzky. Da-
mit hat der Verein insge-
samt 24 Theatersessel fi-
nanziert. Das Celd stammt
übrigens aus dem Reinerlös
des vom früheren Vorsitzen-
den Thomas C. Reiser kreier-
ten Kochbuchs "Der Bam-
berger Topfgucker" (als Ce-
schenk für 5,00 EURO bes-

tens geeignet). von dem noch Rest-
exemplare in der Buchhandlung
Hübscher erhältlich sind.
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Mitgliederversammlung des Bürgervereins Bamberg-Mitte

zum Abschluss des Jubiläumsjahres am 30.11.2005

Der Bürgerverein Bamberg-Mit-
te hat in seiner Mitgliederver-
sammlung Sabine Sauer einstim-
mig als Vorsitzende bestätigt. Auch
Eva Hastenteufel-Knörr als ihre
Stellvertreterin und Peter Berns als
Schatzmeister wurden jeweils ohne
Gegenstimmen wiedergewählt. An
Stelle des ausscheidenden Schrift-
führers Josef Schrauder (er wech-
selte in den Beirat), wurde Cisela
Schlenker einstimmig neu gewählt.

Die Arbeit des Vorstands wird
künftig von einem 9-köpfigen Bei-
rat unterstützt (alphabetisch):

Konrad Dietz, Hilde Dittkowski,
Dr. Gitta Corzny, Karl Körner, Harald
Kurz-Brauner, Marga Klosa, Josef
Schrauder, Brigitte Kischel, Reiner
Dietz sowie Margarete Kiczko als
Beh inderten bea uftragte.

,,Der Antik- und Trödelmarkt hat
sich als ,,Kerwaersatz des lnselge-
biets" voll etabliert", so lautete das
Fazit der Vorsitzenden Sabine Sauer
im vollbesetzten Saal der Schutzge-
meinschaft Alt-Bamberg. ,,Der vom
Verein seit 6 Jahren jeweils am 3.

Oktober veranstaltete Markt war
für den Vorstand, der in diesem
Jahr erstmals die Organisation al-
lein übernommen hatte, eine große
Herausforderung gewesen. Der Er-

folg habe die intensive Arbeit, die
nur durch den ehrenamtlichen Ein-
satz vieler Helfer bewältigt werden
konnte, jedoch belohnt und der
Stadt Bamberg ,,ein volles Haus"
mit zigtausenden Besuchern be-
schert", so Sauer. Für ihre Unter-
stützung und die gute Zusammen-
arbeit dankte Sauer der Stadt Bam-
berg und dem Stadtmarketingver-
ein, der u.a. für die Organisation
der Castronomie am Markttag zu-
ständig war.

lnsgesamt zog Sauer eine positi-
ve Bilanz der Jahre 2004/2005. An
erster Stelle stand das im Februar
2005 bega ngene 100-jährige J ubilä-
um, zu dessen Feier im Spiegelsaal
der Harmonie sich weit über 100
Mitglieder und Gäste eingefunden
hatten sowie die Beteiligung des
Bürgervereins am Kleberstrassen-
fest im Mai.

Des Weiteren hatte sich der Bür-
gerverein - letztlich jedoch wohl er-
folglos - gegen die Errichtung von
Mobilfunkantennen an der Kon-
zerthalle und in Wohngebieten en-
gagiert und z.B. der Stadtverwal-
tung konkrete Vorschläge zur Ge-
staltung des Maxplatzes gemacht,
die leider jedoch nur zu einem Teil
berücksichtigt wurden. ln einer
Bürgerinitiative habe man sich er-
folgreich gegen den Bau einer Tief-
garage unter der Promenade enga-
giert, den E.T.A.-Hoffmann-Platz
durch eine Eingabe an die Stadtver-
waltung autofrei gemacht, u. v. m.
ln der anschließenden Diskussion
wurde eine erforderliche Überar-
beitung der Satzung erörtert. Bei
dieser Gelegenheit betonte die Vor-
sitzende Sabine Sauer die in der
Satzung festgeschriebene überpar-
teiliche und überkonfessionelle Po-
sition des Vereins.

ln seinem Kassenbericht konnte
Schatzmeister Peter Berns, der in
der Folge ebenso wie der gesamte
Vorstand einstimmig entlastet
wurde, die gesunde finanzielle Si-
tuation des Ver-
eins darstellen,
die im Wesentli-
chen den Ein-
nahmen durch
den Trödelmarkt
zu danken ist.
Durch sie konnte
derVerein in den
letzten sechs
Jahren durch-
schnittlich mehr
als € 4.000,00
gemäß der Ver-
einssatzung für
soziale, kulturel-
le sowie Um-
welt- und Denk-
ma Ischutzma ß-
nahmen vertei-
len. Er dankte
auch für die
zahlreichen
Spenden von
Mitgliedern zur
Cestaltung des
Ju bilä umsfestes.

Die Prüfer Cabriele Pfeff-Schmidt
und Klaus Zachert, die ebenfalls
einstimmig wiedergewählt wur-
den, bestätigten die korrekte Kas-
senführung.

Die 2. Vorsitzende Eva l-lasten-
teufel-Knörr gab einen Überblick
über die Einnahmen und Ausgaben
des diesjährigen Antikmarktes und
hob auch die Spendenbereitschaft
der Marktbeschicker hervor, die
zum großen Teil auf die Rückzah-
lung der Reinigungskautionskosten
verzichteten. ,,Das spricht für die
Zufriedenheit der Teilnehmer und
die Qualität des inzwischen auch
international anerkannten Mark-
tes, für den bereits viele Vorbestef-
lungen für das nächste Jahr vorlie-
gen", berichtete Eva Hastenteufel-
Knörr.

Für über 30-jährige Treue zum
Verein konnte Sabine Sauer Frau
Brigitte Kischel, Frau Margarete
Krackha rdt, Herrn Rudolf Krack-
hardt, Herrn Erich Kropf, Herrn
Heinrich Nickles sowie Herrn Nor-
bert Tscherner ehren und sich mit
einem Ceschenk bedanken.
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Der Vorstand Der Beirat

1. Vorsitzende:

Sabine Sauer

2. Vorsitzende

Eva

Hastenteufel-
Knörr

Schatzmeister

Peter Berns

Schriftführerin

Cisela Schlenker

Dr. Helmut
Müller

Norbert
Tscherner

Andreas Starke

Konrad Dietz

Reiner Dietz

Hildegard
Dittkowski

Dr. Gitta Gorzny

Brigitte Kischel

Marga Klosa

Karl Körner

Ohne Bild:

Harald Kurz-Brauner

Josef Schraudner

Schwerbeh inderten-
vertreterin:

Margarete
Kiczko

Die Stadträte

ab 2. Mai 2006
Oberbürger-
meister

Monika Bieber

Klaus Zachert

Ohne Bild:

Dr. Franz-Wilhelm Heller

Heribert Trunk
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Bild links

Sabine
Sauer
begrüßt
Altstadtrat
Heinrich
Nickles

Bild Mitte:
Der neue Vorstand

Bild oben:
Sabine Sauer gibt ihren
Rechenschaftsbericht
ab.

Bild unten:
Peter Berns beim
Kassenbericht.

Bild unten:
Aufmerksame Zuhörer
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rück*nstraße
.0s51 I 2ü 14 Bä

Bürobedarf
Schreibwaren

Geschenkartikel
Alles für die Schule

Seehofstraße
Tel.0S51 I 4Q7 34 5ü

Bamberg
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Bild unten:
Die Ehrung
langjähriger
Mitglieder war
d.er Höhepunkt
der Mitglieder-
versammlung

Darf nicht fehlen:
ein guter Schoppen

Die Prominenz'. Andi Starke,
Gabriele Pfeff-Schmidt, Klaus Zacherl
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Bild rechts:
Ein volles Haus
konnte der Vor-
stand begrüßen.
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Der mühsame Weg zu Stolpersteinen

Zum 100-jährigen Jubiläum
des Vereins 2005 hatte der Vor-
stand die Absicht, der in Bamberg
Mitte ansässig gewesenen
jüdischen Bürger zu geden-
ken, die von der Nazidikta-
tur verschleppt und umge-
bracht wurden. Die zu-
nächst vorgesehene Ce-
denktafel für den am 9. No-
vember i938 nach dem 5y-
nagogenbrand zu Tode ge-
prügelten Vorsitzenden der
jüdischen Ce-
meinde, Willy
Lessing, erwies
sich aus ver-
schiedenen
Cründen als
nicht durch-
führbar. Au-
ßerdem gibt es
ja schon eine
Willy-Lessing-
Straße. So be-
schloss der
Vorstand, sich
der von der
Willy-Aron-
Cesellschaft
für dieses Jahr
geplanten Ak-
tion "Stolper-
steine" anzu-
schließen. Das eröffnete auch die
Möglichkeit, weniger prominen-
ter: Einwohner zu gedenken.

Am 2. Dezember 2005 fand ei-
ne Veranstaltung der Willy- Aron-
Cesellschaft unter deren Vorsit-
zenden Dr. Nikolai Czugunow-
Schmitt statt. Schatzmeister Pe-

ter Berns vertrat den BV-Mitte
und sagte zu, vier Stolpersteine
zu je € 125,00 zu sponsern. Von
den Vertretern anderer Vereine
und Organisationen wurden wei-
tere Zusagen gemacht, so dass
insgesamt i5 Stolpersteine ver-
legt werden können. lhr Erfinder,
der Künstler Cunter Demning,
kommt am 20. Juli 2006, dem Ce-
denktag an das Stauffenberg-At-
tentat auf Hitler, nach Bamberg,
um die Steine selbst zu verlegen.
Einer soll vor seinem früheren

Wohnsitz in der Amalienstraße (?)

eingelassen werden. Ein Stolper-
stein wurde bereits in der Luit-

poldstra ße a uf
lnitiative eines
10-jährigen Jun-
gen verlegt, der
FT berichtete
darüber.

Was sind
"Stolpe rsteine" ?

Etwa 10 x 10 cm

große Cranitsteine, deren Ober-
fläche eine Messingtafel bildet.
Hierin sind Namen der Opfer des
Naziregimes mit Ceburts- und To-
destag (soweit bekannt) eingra-
viert - von Juden und militäri-
schen sowie bürgerlichen Wider-
standskämpfern. Die Steine wer-
den vor den Häusern der Opfer in
das Straßenpflaster eingelassen
und erinnern so an ihre ehemali-
gen Bewohner.

Aber wie an die Namen kom-
men? Diese Aufgabe übernah-
men die 1. Vorsitzende Sabine
Sauer und der Schatzmeister. Es

sollten Bürger aus Bamberg-Mitte
ausgewählt werden, nach Mög-
lichkeit solche, die auch Mitglie-
der im Verein waren. Es existiert
aber keine Mitgliederliste von
1938 oder davor - die einzige

stammt von 1905. Und in ihr wur-
de kein übereinstimmender Na-
me gefunden. So mussten Umwe-
ge eingeschlagen werden: Zu-
nächst die 6edenktafeln im jüdi-
schen Friedhof abfotografieren,
diese Namen vergleichen mit den
Einwohnerlisten von 1938 im
Stadtarchiv. So konnten Anschrif-
ten von 76 in Bamberg Mitte an-
sässig gewesenen Familien ge-
funden werden, mit insgesamt
120 Personen, die später den Weg
in Hitlers KZ-Lager und Casöfen
nehmen mussten, Frauen, Män-
ner, Creise, Kinder. Nun mussten
noch aus den beiden Cedenkbü-
chern für die jüdischen Naziopfer
- zwei dicke Folianten mit 1737
Seiten und auf jeder Seite 74 Na-
men sowie Geburts- und Sterbe-
daten, soweit vorhanden, für zu-
nächst vorgesehene acht Familien
entnommen werden. Sie wurden
aus der nachstehenden Liste aus-
gewählt. Für vier werden dann
Stolpersteine durch die Willy-
Aron-Cesel lschaft beschafft .

Vorher soll aber noch das Ein-
verständnis der heutigen Hausbe-
sitzer eingeholt werden, obwohl
die Verlegung auf öffentlichem
Crund erfolgt. Eine Zustimmung
der Stadtverwaltung Iiegt vor.
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Adressen jüdischer Bürger in Bamberg-Mitte 1937

1. Abraham, Bella, Kaufmanns-
witwe, Promenade nstr. 4/2

2. Adler, Leopold, Kaufmann,
Kesslerstras se 6a /1 (und Selma)

3. Ansbacher Leo, Synagogen-
ha usmeister, Herzog-Max-Stra ße
1310 (und Rosa und Jakob)

4. Bauchwitz, Dr. Siegmund,
prakt. Arzt, Hainstraße 7/0 (und Ali-
ce)

5. Berg, Norbert, Kaufmann,
Maxplatz14/2

6. Bernet, Sofie, Kaufmannswit-
we, Luisenstraße 6/1(und Max und
Stefa n)

7. Bettmann, Bernhard, Rechts-
anwalt, Luisenstraße 12/'l (und Ber-
tha)

8. Brandes, Sally, Kauffrau, Fried-
richstr.lT/1(und Berta und Meta)

9. Brandis, Maria, Privatlehrerin
für Sprachen, Vorderer BachT /2

10. Brückmann, Rosa, Rentnerin,
Ha u ptwach str.14/2

11. Buchstein, Siegfried, Bücher-
revisor, Stangstr. 5/2

'12. Dames, Samuel, Schirmma-
cher, Austr. 23/3 (und Hannchen)

13. Dessauer, Jakob, Fabrikant,
Schillerplatz 18/0 (und Rosa)

14. Dessauer, Julius, Privatmann,
Hainstr. 8/0 (und Emilie)

i5. Eckstein, Helene, Wohlfahrts-
pflegerin und Sekretariatsange-
stel lte), Schön lei nsplatz 2/ O

16. Ehmann, Sigmund, Kauf-
mann, Zinkenwörth 35 (und Babet-
te)

17. Ehrlich, Max, Hopfenhändler,
Herzog-Maxstr. 3 /2 (und Lina)

18. Eschwege, Jakob, Kaufmann,
Friedrichstr. S/1

19. Fischmann, Philipp, Brauerei-
a rtikel-Ha nd I u ng, Keßlerstra.26/1
(und Citta)

20. Fleischmann, Oskar, Kohlen-
händler, Ottostr.l5/2

21. Forchheimer, Adolf, Kauf-
mann, Austr. 21/2 (und Rosa)

22. Forchheimer, lsidor, Kauf-
mann, Keßlerstr. 10/0 (und Johan-
na)

23. Freudenberger, Karl, Kauf-
mann, Herzog- Max-Str. 1/2

24. Freudenthal, Viktor, Metzger,
Keßlerstr. 24/O (und Else und Karo-
la)

25. Fried, Betty, Kaufmannswit-

we, Promenadenstr.5/0
26. Goldmann, Martin, Hopfen-

hä nd ler, Fra nz-Ludwigstr. 14 /2
27.Graf, Dr. Selma, Arztin, Franz-

Ludwigstr.l5l1
28. Grollmann, Fanny, Kleinrent-

nerin, Ceneralsgasse 2/2 (und Jo-
hanna)

29. Cuth, Charlotte, Metzgers-
meiste rwitw e, Keßlerstr. 24 /1

30. Hahn, Heinrich, Kaufmann,
Hauptwachstr. 14/O (und Martha
und Martin)

31. Herrmann, Heinrich, Proku-
rist a. D., Luisenstr. 3/1

32. Herrmann, Helene, Privatie-
re, Hainstr. 9/0

33. Herschthal, Baruch, Kauf-
mann, Frauenstr.4fl

34. Hess, Arthur, Chem.-Techn.
Produkte, Maxplatz 14 R

35. Hessberg, Alfred, Hopfen-
großhä ndlet Friedrichstr. 9/0

36. Hessberg, Josef, Haufmann,
Friedrichstr. 7 /2 (und Margarete)

37. Hessberg, Leopold, Kauf-
mann, Franz-Ludwigstr. 26 (und
Emma)

38. Heymann, Lilly, Pelzgesch.
Und Versicherungen, Promena-
denstr.3/2

39. Himmelreich, Rosa, Vieh-
händlerswitwe, Franz-Ludwigstr.
11/O

40. Himmelreich, Sali, Vieh-
händ lerswitwe, Lu isenstr. 8"

41. Hirnheimer, Hanna, Kauf-
ma n nstochter, Sch ützen str. 43 / 0

42. Kahn, Fa n ny, Fa bri ka ntenwit-
we, Hainstr. 21/1

43. Kalz, Berthold, Textilkauf-
mann, Hauptwachstr. 5/1 (und lda)

44. Kellermann, Dr. Max, Augen-
arzt, Hainstr.4/O (und Ella und Ru-
di)

45. Kronacher, Flora, Kauf-
ma nnswitwe, Hein richs damm 8 / O

46. Kupfer, Elise, Sanitätsrats-
witwe, Sophienstr. 12/0

47. Kupfer, Leoni, Fabrikanten-
witwe, Sophienstr.T/1

48. Kupfer, Semmi, Betriebslei-
ter, Sophienstr.T/O

49. Lessing, Otto, Croßkauf-
mann, Hainstr. T/1 (und Nelly)

50. Lessing, Willy, Kommerzien-
rat und Fabrikbesitzer, Sophienstr. 8

51. Löb, Weigand, kaufm. Ange-

stellter, Lu isenstr. 4/1
52. Marx, Hugo, Hopfenhändler,

Fra nz-Ludwigstr. 26 / 2, (u nd An na)
53. Michels, Simon, Privatier,

Keßlerstr..18/1
55. Mosbacher, Ludwig, Ange-

stellter, Herzog-Max-Str. 3/0 (und
Lu i se)

56. Naumann, Fanny, Kauf-
ma n nswitwe, Adolf-H itlerstr. 18 / 2

57. Neuburger, Ernst, Fabrikant,
Sch ützenstr. 1 /1 (und Min na)

58. Neumann, Albert, Versiche-
ru n gsa gent, H i nden bu r gplatz 14/ O

59. Obermeier, Meta, Kauf-
ma n nswitw e, Maxplatz 14 / 2

60. Pretzfelder, Max, Fabrikant,
Hainstr.4 a (und Lilly)

61. Rabi, Wolf, Textil- u. Einzel-
händler, Zinkenwörth 2/2 (und
Minna und Rita)

62. Rehbock, Frieda, Fabrikbesit-
zerswitwe, Fried richstr. 6/i

63. Reich ma n nsdorfer, lsidor,
ka ufm. Angestel lter, Ha u ptwachstr.
14/2

64. Rosenfeld, Nina, Hausbesit-
zeri n, Adolf-H itler-Str. 1 8/1

65. Saalheimer; Martin, Vertre-
ter, Heinrichsdamml/1

66. Sackl, Max, Kaufmann, Hin-
denburgplatz 14/1 (und lda)

67. Schapiro, Julius, Lehrer, Ot-
tostr.21/O (und Eleonora und Ruth)

68. Schlossheimer, Albert, Ge-
schäftsführer des Caf6s "WeißeTau-
be", Zinkenwörth 17, Rückgeb.

69. Schönthal, Julius, Kaufmann,
Promenade 6/2 (und Regina)

70. Steinberger, Hugo, Kauf-
mann, Hainstr. 24/0, (und Elsa)

71. Sulzbacher, Albert, Handels-
vertreter, Sophienstr. 12/1 {und Frie-
da)

72. Walter, lsidor, Kaufmann,
Schützenstr. 23/1 (und Rosa)

73. Weil, Albert, Fabrikdirektor,
Schützenstr. 15/1 (und Sofie und
Ruth)

74. Weilheimer, Sofie, Kauf-
ma n nswitwe, Fried richstr. 17 / O

75. Weissmann, Gustav, Kauf-
mann, Ceneralsgas se 11 /2

76. Weissmann, Max, Prokurist,
Herzog-Max-Str. 31/0 (und Berta)

77. Wiesenfelder, ieanette, Vieh-
hä nd lerswitwe, Hainstr. 24/0
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Eine Geschichte über Stolpersteine anderer Art
Das Bamberger Pflaster verfügt

auch ohne die symbolischen Stol-
persteine der Willy-Aron-Cesell-
schaft über genügend echte Stol-
perfallen. Ursache ist anscheinend
die Vorliebe des Straßenbauamts
für die kleinteiligen, dünnen, roten
Pflastersteine. Sie werden vorzugs-
weise mit möglichst breiten Fugen
verlegt, so dass das salzhaltige
Schmelzwasser gut eindringen und
das Gefüge lockern kann. Zur Freu-
de der Straßenbaufirmen, zum Ver-
druss der vor allem älteren Bürger.
Das mehr oder weniger lockere
Pflaster bleibt monatelang oder
noch länger so, wodurch sich die Si-
tuation weiter ver-
sch I im mert. (tVtotto: t<ei-

ne Sache ist so dringend,
als dass sie nicht durch
längeren Zeitablauf
noch dringender werden
könnte.)

Besorgt, da selbst
nicht immer stolperfrei
unterwegs, brachte ein
mündiger Bürger (so was
erwarten doch die Politi-
ker?), nennen wir ihn
Franz Karl, vor einigen
Jahren einen Vorschlag
gegenüber einigen
Stadträten zur Sprache.
Er regte an, doch den
Parküberwachungs-
dienst auch mit der
Pflasterüberwachung zu
betrauen. "Tolle ldee,
aber nicht durchführ-
barl" oder "Cute ldee, aber nicht
durchzusetzen !" sowie "Prima, aber
nicht machbar!" lauteten die Ant-
worten.

Warum eigentlich nichtT fragte
sich Franz Karl uneinsichtig und
machte seinen Vorschlag bei der
Bürgerversammlung 2004 (oder
war es bereits 2003?) in den Haas-
Sälen öffentlich. Vom zuständigen
Referenten offensichtlich als lästig
empfunden und zunächst als Baga-
telle nicht ernst genommen, gelang
es mit massiver Unterstützung der
Anwesenden doch noch, den Vor-
schlag als Antrag ins Protokoll auf-
zunehmen. Wobei der Referent
noch meinte, dass das eigentlich

überflüssig sei, "da es ja sowieso
schon immer so gemacht werde".

Misstrauisch führte Franz Karl in
den nächsten Wochen eine persön-
liche Befragung bei mehreren Park-
überwachungskräften durch. Die
Antworten unisono: "Noch nie ge-
hört", und "Das wäre ja noch schö-
ner, wenn wir das auch noch ma-
chen sollten !"

Was war los? Hatte der Referent
wissentlich oder unwissentlich die
Unwahrheit gesagt? War er selbst
schlecht informiert? Hatte er seine
Abteilung nicht im Criff?

Nichts passierte, Pflastersteine
blieben locker, FranzKarl gab auf. Er

fühlte sich nicht ernst genommen
und resignierte. Er verwandelte
sich von einem an der Stadt interes-
sierten in einen gleichgültigen Bür-
ger. Zumal er inzwischen erfahren
hatte, dass die Stadt nicht scha-
densersatzpflichtig sei, solange die
Stolperfallen nicht mehr als 4 cm
aus dem Boden ragen. Dabei genü-
gen doch schon wesentlich gerin-
gere Untiefen, einen Menschen zu
Fall zu bringen!

Nun begab es sich, dass eine
Diskussionsrunde des Bürgerver-
eins Bamberg-Mitte mit der Lokal-
zeitung "Fränkischer Tag" für den 6.
April angekündigt wurde. Über Pro-
bleme in Bamberg-Mitte. Franz

Karls bürgerliche Seele meldete
sich zurück. Vielleicht wäre das die
Celegenheit, die permanenten
Missstände des Bamberger Pflas-
ters doch noch öffentlich zu ma-
chen? Franz Karl wollte aber nicht
unvorbereitet in die Diskussion ein-
steigen und die Situation zuvor ak-
tualisieren. Er fragte deshalb einen
Pa rküberwachungsdienstler. G roße
Überraschung!!l "Ja, das machen
wir, lose Pflastersteine melden."
"Seit wann?" fragte Franz Karl. "Na,
so seit einigen Monaten, es könnte
auch schon ein Jahr sein."

Hocherfreut beschloss Franz
Karl, das Pflaster nun doch nicht zur

Diskussion zu stellen.
lmmerhin war sein Vor-
schlag nach über einem
Jahr (oder waren es
doch zwei Jahre?) bei
den Ausführenden an-
gekommen. Er fragte
sich nun aber, warum z.

B. das Pflaster in der
F ra n z- Lu dwig-St ra ße,
vor der Vita-Apotheke,
seit etwa einem Jahr lo-
cker ist, und der Zustand
immer schlimmer wird.
Wo doch täglich viele äl-
tere Menschen diese
Stelle passieren und sich
gegenseitig auf diese
Cefahr aufmerksam
machen. Und auch die
Parküberwacher täglich
darüber gehen. Ohne zu
stolpern.

Vorsichtshalber machte Franz
Karl den freundlichen Park- und
Stra ßenpflaster-Überwacher auf
diese dem Angesprochenen unbe-
kannte Stelle vor der Vita-Apotheke
aufmerksam. Der versprach, sich
der Sache anzunehmen.

Franz Karl ist jetzt gespannt, ob
sich nun was tut. Bis zu 4 cm Höhe
fehlen allerdings noch gut 2 cm.

PS. Ostern waren die Pflaster-
steine immer noch locker. Franz
Karl überlegt nun, ob er wieder in
die innere Emigration zurückkehren
oder seine Hoffnung auf den neu-
en, starken Oberbürgermeister set-
zen soll? pb

rl
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Und was steht als nächstes an? Bitte unbedingt vormerken!

27.5. 2006 Beteiligung am Kleberstraßenfest

3. 10. 2006 Antikmarkt

Herrn Alexander Hornung
Frau Brigitte Kischel
Herrn Karl Körner
Frau Christiane Laaser
Herrn Dr. Michael Lobe
Frau Cornelia Lobe
Frau Tanja Oelsner
Theaterverein e.V.
Verein Bürgerpark Hain

Herrn Paul Maar
Frau Beate Neumeister
Frau Christine Neumeister
Herrn Bernd Oelsner
Frau Cornelia Pfister
Frau Herta Sauer
Herr Georg Schäfer
Herr Matthias Krämer

lmpressum:
Die lnselrundschau
erscheint 2x jährlich und
wird kostenlos an alle
Haushalte im lnselgebiet
der Stadt Bamberg verteilt

Verantwortlich:
Sabine Sauer, Weide 7,
96047 Bamberg.

Layout:
Karl Körner, Lindenallee '14,

96129 Strullendorf,
Peter Berns, Franz-Ludwig-
Straße 7 c, 96047 Bamberg.

Die namentlich unter-
zeichneten Beiträge geben
nicht unbedingt die Melnung
der Redaktion oder des
Bürgervereins wieder.

Auflage: 5000 Stück

Druck: Caro Druck & Verlag
GmbH, Lönsstraße 8,
96129 Strullendod

Besuchen Sie uns doch
auch im Internet.

Unsere Seiten sind immer aktuell
und

berichten über unsere Aktivitäten.

Sie finden uns unter:

www. bv-m itte. bam berg. de

Der Bürgerverein trauert um:
Frau Renate Dietz, Herrn Gottfried Sohmer,

Frau Magdalena Müller, Herrn Paul Musig, Frau Josefa Henz,
und Nina Gräfin Schenk von Stauffenberg.

Mit ihnen verlieren wir Mitglieder, die über Jahre aktiv mit dem
Bürgerverein verbunden und am Geschehen in ihrer Stadt Bamberg

aktiv interessiert waren.
Wir verdanken ihnen viel und werden sie nicht vergessen.

Als neue Mitglieder begrüßen wir sehr herzlich:
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AUFNAHMEANTRAG (Bitte in Drucksckift ausfüllen!)

Ich / Wir (Nichtzutreffendes bitte streichen) beantrage(n) hiermit meine / unsere Aufnahme in den

staatlich als gemeinnützigundbesonders forderungswürdig anerkannten, ehrenamtlich, überparteilich,
überkonfessionell arbeitenden und humanitär helfenden, 1 90 5 gegründeten

BÜRGERVEREIN BAMBERG - MITTE e.V., I. Stadtdistrikt, Bürgerstadt auf der Inseloo

1

(Familienname) Vomame Geburtsdatum Beruf

2
(Familienname) Vorname Geburtsdatum Beruf

(PLZ + Wohnoft) Strasse Telefon

Der Mitgliedsbeitrag von derzeit 15,- Euro soll abgebucht werden von meinem/unserem Konto

Konto-Nr ........8L2...... bei
( Banl/Sparkasse)

zugunsten des BV-Mitte-Vereinskontos Nr. 578 008 500 bei der Sparkasse Bamberg. Der
Abbuchungsbeleg gilt als Spendenquittung zar Yorlage beim Finanzamt.

( ) Geworben hat mich/uns ....( ) Ich/wir möchten aus eigenem Entschluss beitreten.

Bamberg, den ...........
(Unterschrift/en)

'' Ausgeftillt und unterschLrieben bitte zurück an den

Sabine Sauer

Bürgerverein Bamberg Mitte e.V.

Weide 7

Fax

96041Bamberg
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BÜ ncenvu§.u Ib: BaL{EPN*-MITTE E"V-

l" frtDrBtsrilr? *lüirlsYäpt,, f,t. ,Bft?t*, elsl, ll, rttt. ls0tr

I.Yorsitrende,; §abins §a*er, Wcide 7,96A47 Bamberg
3.Vnrsitzen<ie : äva H*st tnteu f*tr-I{nörr, B ambe rg

H*rm: ä ilingenr: e ist*r
trVem*r Hiptlius
Rathaus fu{n.r.pl*tr

96ü47 Ba:nb*rg

Barnberg, 21 . 1:.1üü5

§tanda* §{artinsshule

§ehn g*eh:"ter Herr §ürg*rn:*ist*r Hipelius.

als Vorsitzende dss Bürgervercins Barnl.erg-Mine und elremalige Schülerinnen
rier h{adinschul* sind wir gl*ichern:aJJen beslüra über die aktuel}c üiskussi*n
*in*r Vt:rlsstrflg eler M**inxchule, dir einen bedeut*nden F*kt*r f*r die
i nnerstädri sche I nf"rastruktur darste I lt.
üerade diem ürundschuls wird durch dss Neubaugtbiet der rlfs:.,ersc&*n
#rjrrirerei r.veit*r n,a*hsen; viele F'smilien nrit jüngeren Kindcm eiehen *uch
sieshalb in un**r Inselgebiet, da hier xwei {-iru*ds*hulen in Lauftähe zu
errrieh** sindl Bereits jeta sind die 6-1Q-"jährigen, di* NShe f*{xy*t'sche
üsrlneref wohnen, aber schon eine knappe i:albe StunrJe eu Fu§ unt*rw*gs. §in
n*ch erhehlleh längerer: r#eg bis zur Damsr:hule ist gerade ärr die kleineron
Kinel*r nicht zumutbar und zudem mit erhehlichen zusätzlieh*n üetähn*n
vrrbund*n.
Ilie Martir:seh*ie hat drm benactrbarten Gymnasium bereits Räumlichkeiten
abg*tr*ten, au*l: die P*usenr*g*lung *'urde ßng*passt" Äuch ar:dere Gy*-:nasien
sind an rten ür*nzen ihrer Ar:inahme{iihigkeit ang*lar:l6t *nd n"rüssen Schi.iier
abweisen * dies kann such dern Clavius-Cyrnnasium eugemutet rvercien. In
keinem Fall darf *s sawcit kommen, dass diese wichtige, r+'achsende

{irundsehul* *us dem Insetrgebiet .*gedrängt" wird!

&

Mit treundl ichen Crüßen
t \§*§"_/
Sabine. §au*r Eva Hastenteu fe l*K*ön"

3" Vorsitzend*l. Yr:rsirzende
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WEENTH ilIPTiliJ§
nuRgrnnnrtsrax

I üAüf BÄi,l3t§ü Psdeh !r *3 7: li,6+fl er§b*i,

Btkg*:vereir,r Bar*berg * Mitte *.V,-
Frau l. Versitrrnde
§ab,i:le §ausr
Wei$s ?

96i)47 &amberg'

§taadort F{arfinsctrt}§

Kultur* und
Fer:cnalreferatr
äathau§. htaximiIians-

§§ü47 üarnberg

whipeliusS
stadt"banr berg"de
www.banberg.dg
SFarkasse Bäsrberg
§17 77ü 5üS üü
l(ento*{d.; } I

09.01 .:$§6

§elu geel:rte Fr*u Yeirsiteende,

vrelen Da.nk fi11 [hr §chreibsn vom 21"12,2$05 ir, Ber-ug aul dcn Erhalt der Martinschule.

auqh wir
der h{artin-

Üiesen
xl:llte d*r

hlir A

tt \TI
e{Äl*

Werner Elipelius
§trgernreister

lhr p$5pr§(hFärtflel:
l{*rr ü,üring
lsl": *? 31/?G867-tü
FaI: §3 51/:§*6?-äe
Kultilr- Hftd,
Pers*nülfc{srät
Räthäus MixFlatr
9§ü4.7 Samb*rg

Martinschule

EAMBETG
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Reisebüro Schiele GmbH & Go. KG, Lange Str. 2,

96047 Bambefg, 0951 -98686-0

Gruppenreisen 2006
Der Süden Apuliens (Süditalien), 07. bis 14.06.2006

Einwöchige Reise in den Pfingstferien mitAusflugsprogramm (2 HT und 3 GT), Flug ab und bis Nürnberg,
7 Übernachtungen im Hotel Ecoresert Le Sierene ***, Gallipoli inklusive Halbpension, Transfers.

Flußreise auf Rhöne und Saöne, 16. bis 24.06.2006
Mit dem Fünf-Sterne-Schiff ,,Princesse de Provence" inklusive Vollpension an Bord.

Lyon-Tournus-Chalon-sur-Saöne-Mäcon-Tr6voux-Touron-Arles-Avignon-Vienne-Lyon

Städtereise Berlin, 12. bis 15. Oktober 2006
Bahnfahrt mit dem ICE von Bamberg nach Berlin, Übernachtung im Hotel Hamburg *'t*

Besuch Reichstag, Abendveranstaltung im Friedrichstadtpalast und Kabarett die ,,Distel", Stadtrundfahrt

Flugreise Lanzarote (Herbstferien), 29.1 0. bis 05.11.2006
Einwöchige Reise in den Herbstferien, Flug ab und bis Frankfurt,

7 Übernachtungen im Hotel Lanzarote Princess ***+, Playa Blanca inklusive Halbpension, Transfers

Städtereise Weimar mit Weihnachtsmarkt, 01. bis 03.12.2006
2 Übernachtungen im Hilton-Hotel ****, Weimar inklusive Frühstückbuffet

Stadtführung, Abendveranstaltung im Weimarer Theater, Besuch des Weihnachtsmarktes

lnformationen, Sonderprospekte dieser Reisen

Glas- und Gebäudereinigung
H. Hoffmann GmbH & co KG

Bamberg, Schützenslraße 22 a

EI 20 00 78

- Unterhaltsreinigung
- lndustriereinigung
- Glasreinigung
- Teppichreinigung
- Baureinigung
- Fassadenreinigung
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Adressenliste des Bürgervereins Mitte - jeweils 96047 Bamberg

1. Vorstände (4)

Sabine Sauer, Weide 7, Tel. 602562 (p) oder 94460-10 (d), info@sabine-sauer-online.de
Eva Hastenteufel-Knörr, Zinkenwörth 16, Tel. 22621, Fax: 202913 Knoerr-Eva@t-online.de
Gisela Schlenker, Franz-Ludwig-Str. 24,Tel.26986, gisela.schlenker@arcor.de
Peter Berns, Franz-Ludwig-Str. 7c, , Tel. und Fax 25598, peterberns@bnv-bamberg.de

2. Beiräte (10)

Konrad Dietz, Nebingerhof 10, Tel. 63922, Fax 64753, 5346@bnv.bamberg.de
Reiner Dietz, Schützenstr. 27, Tel. 24591, dietz@neue-ideen.de
Hildegard Dittkowski, Schützenstr. 27 , Tel. 22706, jfdit@web.de
Dr. Gitta Gorzny, Balthasar-Neumann-Str. 23, Tel. 2084888, ggorzny@freenet.de
Brigitte Kischel, Markusstr.
Karl Körner, Lindenallee 14 Strullendorf, Tel: 09543 - 850364 k-koerner@t-online.de
Marga Klosa, Balthasar-Neumanstr. 23, Tel 27 148
Harald Kurz-Brauner, Austr. 14,Te|. A179-4864320, Hofcafe-bamberg@t-online.de
Josef Schrauder, Hemmerleinstr. 2, Tel. 1336'1 201 oder 2081870
als Behindertenbeauftragte:
Gretel Kiczko, Heinrichsdamm 34, Tel. 22085

3. Stadträte (7 - kraft Satzung)

Monika Bieber, Wetzelstr. 13a
Dr. Franz-Wilhelm Heller, Luisenstr. 7

Dr. Helmut Müller, Amalienstr. 1a
Andreas Starke, Pfeufferstraße 4
Norbert Tsche rner, Ma rkusplatz 10, tscherner@bnv-ba m berg. d e

Heribert Trunk, Don-Bosco Str. 2
Klaus Zacherl, Am Zwinger 13

4. Revisoren:

Gabriele Pfeff-Schmidt
Klaus Zachert

Beachten Sie bitte die Anzeigen unserer Werbepartner.


